
Hinvweise

SCHLIER, Heinrich: Der Apostel un SEeINE Gemeinde. Auslegung des ersten Briefes
an die Thessalonicher. Freiburg Br. 1972 Verlag Herder. L20 sl kart.-lam., 13,50
Dem Leser der Zeitschriit e un!' eben könnten VOTI ein1gen Jahren sechs Folgen
auIgefallen se1n, die sich 1ın Artıkeliorm mit eiıner Auslegung des Thessalonicherbriefes
eilabten. egen des en 1veaus WäaTl eigentlich sehr naheliegend, diese edanken
1n OrIm eines uchkommentars vorzulegen, Nun ist das 1M vorliegenden Band geschehen.
Es handelt sıch un einen wissenschaftlich gehaltenen, dennoch ündig-kurzen Kommentar.
Wer NUuUr Tbauung der die Tlüchtige Skizze sucht, sollte nıcht dem Buch greifen. Wer
wieder einmal Text arbeiten will, dem sel das Buch emp{fohlen, ıst doch gerade dieser
T1e 1Ne undgrube VO.  b nregungen und mpulsen, zudem das altere ge  riebene
existiu: des Neuen Testaments, eın Spiegel frühen Gemeindelebens Auch WeTI miıt dem
griechischen Text arbeitet, wird 1ler Nregung und Führung finden, geht doch der V{i.
tändig auch auf Fragen der ursprünglichen Textgestalt, ihre Übersetzungen eic. e1in.

RORDORF, Willi Sabbat und 5Sonntag In der Alten Kirche Traditio Christiana 2)
Zürich 1972 Theologischer Verlag. XXIV und 2506 5 geb.,
Bei der eutigen Praxıis des Kir:!  nbesuchs ist durchaus eın theologisches Problem und
Desiderat, das Sonntagsgebot begründen, daß ın se1iner Sinnhaftigkeit wieder e1n-
sicht1g wird. V, der 1962 eine Untersuchung A es des Ruhe- und Gottesdienst-
ges 1M altesien Christentum veröffentlicht hat, legt Jetz passend ZUr Dıskussion
e1ine ammlung vVon Texten OL, Eingeleitet wird s1ıe durch einen kurzen geschicht!!:
T1 Dann olg 1n Urtext und Übersetzung das Textmaterıal Das der ersten TEL Jahr-
underie wurde 1n ziemlicher Vollständigkeit vorgelegt; Was nicht 1n die ammlung auf-
G' wurde, iıst weniıgstens ın den Anmerkungen Twähnt Fuür die nachfolgende Zeıt
bis Z konnte natiurlı der des Materials 1U eine Auswahl geboten
werden, wobeı Der die Hauptlinien der Entwicklung greifbar bleiben Eın Treifaches Regı1-
ster (Alphabetisches Verzeichnis der Quellenstücke, Verzeichnis biblischer Zitate und An-
splelungen, Sachregister ı1eben die ammlung weiter auf.

Kommunionfeier mi1t Kranken. Eine Handreichung für Priester un! Laijen. PROBST-
OCK-RICHT Essen 1972 Verlag Hans riewer. 144 sI Plastik, 13,50
Die Broschüre bietet Mocdelle für Kommunionfeiern, die dQUuUsSs Wortgottesdienst und
Kommunionteil esiehen 551e sind e1ls nach ochfesten und Festzeiten, e1ıls nach Ihemen
(z Umkehr un! Erneuerung; Mıiıt T1SIUS leiden; eın Kreuz LTagen; CGottes e1ls in
uns) für die ungeprägten  %. Zeiten des Kirchenjahres geordnet. hne übertreiben, kann
1I11ld.  - N, daß die exie sehr gut ausgewählt der formuliert sSInd Mit ihnen aßt sich
wirklich 1nNne ansprechende Kommunion{feijer gestalten. Es empfiehlt sich allerdings, VOI
Gebrauch das eft durchzusehen un bei den Liedern die entsprechennden ummern des
Diözesan-Gesangbuchs einzutragen.
Die Beteiligung des Kranken und seiner erwandten könnte S1  erlı erleichtert werden,
wenn {ür s1e ein eigenes kleines eft gäbe, das die wichtigsten Gebete, Lieder und
Psalmen nthält. eines geschlossenen Heftes ware auch 1Ne lose el VOIL je einem
Faltblatt den einzelnen Kommunilongottesdiensten denkbar. olche Fa  er würden sich
ohl noch 11n hesten empfehlen, da S1e ZU einen eichter ZU ndhaben sind und ZU.:
anderen gerıngere Herstellungskosten verursachen als e1Nn geschlossenes eft

Die Trauung In der Gemeinde. Eine Handreichung Feier der Trauung mit dem
uen 1tus der Eheschließung. PLOCK-PROBST-RICHTER. Essen 1972 Verlag Hans
riewer. sl Katt. 2,50.
„Diese kleine Handrei  ung ZUT: Feiler der Trauung mochte 1nNne iur die Brautleute
se1in, die sich der Vorbereitung ihrer irchliche: Irauung beteiligen möchten“, el
In der Einführung. Eine solche veEIMAG die kleine Broschüre wirklich zZu bieten, aller-
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ings NUr unier einer ganz bestimmten Voraussetzung, nämlich unier der Voraussetzung,
daß sıch der Zelebrant nıcht nach dem 1n Deutschland offizıell genehmigten Studientext,
sondern nach den Von Plock Probst Richter untier dem ıte. „Die Fejer der
Trauung“” herausgegebenen JTexten TÜr TIrauungsmessen un! Eheschließung rıchtet. Leider
geht das Qus dem Untertitel der Handrei  ung nicht hervor; .]al wird der Eindruck
erweckt, iege ihr der offizielle eutische lext zugrunde, Den aber g1ıbt e5 noch nicht
Dıe Handrei  ung bletet die exie ZzAUUE Feler der Irauung innerhal der ebieler und 1ın
Verbindung miıt e1INemM Wortgottesdienst, Im Anhang findet sich 1ne größere Zahl VO.  -

Schriftlesungen, denen Verweise auf Auswahltexte beigegeben sind, Den Abschluß bilden
ürbitt-Formulare, die als unbefriedigen angesehen werden mussen, da sS1e nıcht sach-

gerecht sind. Sie iragen ZWüal den harakter der „Fürbitte“* TÜr einen der mehrere
andere), ergeben inhaltlich .Der kein „Allgemeines (allumfassendes) Gebet“*“

Neue Toten-Liturgie., Eucharistiefeiern Wortgottesdienste Begräbnisriten. Über-
Nund Vorschläge. Essen 1971 Verlag Hans Tiewer. 248 5., Linson, 18,50
Der vorliegende Band, der nach Aussage der Autoren „mit seinem aterıa. möÖögli: nah

die OIiNzıellen liturgischen exte  — eranführen will, bletet Formulare der Meßieijern für
Verstorbene (einschlıeßlich Schriftlesungen und Zwischengesänge, Fürbitten, Präfationen und
Zzweler Hochgebete), der Begräbnisliturgie, einen Wortgottesdienst, Hinweise auf Schrif{t-
lesungen IUr thematische Gottesdienste, einen Fürbittgottesdienst Allerseelen, einen
Gräbersegen Allerseelen und nregungen IUr das Totengedenken der aIrIs  aft ın
den agen zwischen Tod un! Beisetzung. Schließlich folgen noch exie Tur das oOtlen-
ge ın der Familie.
Die 1Nne der andere Wendung Ma vielleicht diesem der jenem Leser nicht ZUSQaYCI, das
1st Geschmackssache Im großen un Yyanzen SiNd die exie gut formuliert un tellen
1nNne ausgezeichnete für die Gestaltung der Totenliturgie dar wenigstens DIs ZU.:

Erscheinen des OIillziellen euts  en ıtuales Doch auch anach wird das Buch weiterhin
VO. Nutzen sSein.

SENGER, Basilius: Die leirchliche Totenfeier. Eine Handfeichung nach dem uen Be-
gräbnisritus. Kevelaer 1972 Verlag Butzon Bercker. 45 9 geb., D
Der Broschüre ieg der VO  g der Bis:  Ofskonierenz verabschiedete eue deutsche Begräbnis-
rıtus zugrunde, der allerdings biısher nıcht vero{ffentlicht worden ist Dadurch wird die
derzeitige Verwendung der „Handreli  ung“” S{Iar. eingeschränkt. In Zukunfift wird siıch das
eft jedoch sofern der endgültige deutsche Text keine Veränderung mehr Trfäahrt als
sehr nützlich erweisen, da praktis alle exie nthält, die der Gemeinde eım oien-
gottesdiens zukommen. Ogar verschiedene Psalmen un Lieder sind abgedruck
Der Begräbnisliturgie gehen Tel Wortgottesdienste für die vielerorts üblıche otenwache
zwischen Tod und egräbnis OTqUS, die jetz schon gehalten werden können. Den arIT-
gemeinden dürifte sich ohl die Anschaffung dieser Handrei  Uung 1n einer größeren Zahl
empfehlen.
Es wäre überlegen, ob InNnd nicht, Mißverständnisse vermeiden, Del eıner Neu-
auflage die VO: IL Vatikanischen Konzil hervorgehobene Sprachregelung bernehmen ollte,
nach der Wortgottesdienst und Abendmahls{fieier untier dem Begrıif „Messe“ der eßfeier”
zusammengefaßt werden und der Begriff „Eucharistiefeier” dem zweiıten Teil der Messe
vorbehalten bleibt

Neues Stundenbuch Väterlesungen Heft Al Freiburg Br. 1972 Verlag Herder.
96 5 geheftet, 4,20 (£. Bezieher Zeitschr. „Gottesdienst“ z3,80) Plastik-
hülle O Neuen Stundenbuch 910

Mit diesem eit beginnt ıne el VOonNn Ergänzungen ZU „Neuen Stundenbuch Z die
VoTraussichtlich sieben aszıke um{fassen wird. Sie bieten die noch fehlenden deutschsprachi-
yen „Väterlesungen“ auf der rundlage des römischen Breviers. Der Begri{ff „Väterlesun-
gen“ muß el jedoch ın einem weiteren 1nnn verstanden werden sofern Ma nicht Jyanz
auf ihn verzichten will, Was gewl. besser wäre): en den Schriftstellern der en
Kirche kommen Autoren des Mittelalters un! der Neuzeit Wort. Darüber hinaus finden
sich extie des Zweiten Vatikanıschen Konzils Dıe Übersetzungen zeichnen sich durch eine
{lüssige, gut esbare Sprache Uus, S1e werden allen, die Brevier beten, sehr illkommen sSeIN.
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SEIDEL, Uwe WILLM5, ilhelm: (Hrsg.) Werkbuch Weihnachten. Tips, Ideen,
Psalmen, Vorschläge, Lieder. Textbeispiele evangelischer und katholischer Gottesdien-
ste für Gemeinde und Familie. Wuppertal 1972 Verlag Pfeiffer 1n Gemeinschaft miıt
Jugenddienst-Verlag. 237 D kart.
Die Menschen VOL eutie das 1M etzten unsagbare Geheimnis der Menschwerdung des
Gottessohnes heranzuführen, Oder: die Menschen für eute f{ür dieses Geheimnis autfzu-
jeßen, konnte INa vielleicht die Absicht der ler gebotenen Materialzusammen-
stellung umschrelilben. Im wesentl!:!  en geht el editationstexte, moderne „Psal:;
men“”, Gottesdienste für die vier Adventssonntage, Heillig en die beiden eihnachts-
felertage un! Neujahr, ferner Nregungen IUr die Vorbereitung der emeindemitglieder
auf eihnachten und die Gestaltung des Weihnachtsifestes 1n Familie und Gemeinde-
versammlung.
exie und 1ips enthalten eine VO.  D een, die den Rahmen des Konventionellen
CnN, Wer ihnen gerecht werden will, muß beachten, daß sich Versuche handelt.
ESs liegen 1Iso keine voll ausgereiften Ergebnisse VOILI,. Darum wird I1d. manches, das mehr
modisch als modern ist, nicht VO  - vornherein negatıv bewerten dürien Versuche können,
ja mMUsSsen weiterentwickelt werden. Ansatzpunkte aIiur sind vorhanden.

Gottes Wort iIm Kirchenjahr 1973 Advent bis ZU) Sonntag 1mM Jahr. Lesejahr
Würzburg: Echter-Verlag. 224 D kart.,

Mit dem 1te. „Gotteswort 1 Kirchenjahr“” verbindet sich für viele Leser 1Ne ganz be-
timmte orstellung, namlıch „Predigthilfe”, Doch diese orstellung triiit nicht mehr Janz

„Gotteswort 1M Kirchenjahr“* ist mehr. en den bekannten, qualitativ en Predigt-
entwürfen (Ausführungen der Perikopen der ONN- 1U Felertage, TEl Zykluspredigten
über „Die Trage nach ott eute  b und Ansprachen besonderen Anlässen wıe aufe,
Trauung, Begräbnis) nthält der Neue ahrgang erstmals „Einführungen”, die uch als
Sonderheit erhältlich sind. Es handelt sich 21 Begrüßung, Tagesgebet, Inhaltsangabe
der Perikopen, Einführungen INn die Perikopen un Predigten und Fürbitten. Zu verschiede-
111e Gelegenheiten ist dem noch eın OIS!  ag TÜr den Bußakt beigefügt, Der Band
ist perforiert, daß die einzelnen Blätter herausgetrennt un 1 Gottesdiens verwendet
werden können. Aus der „Predigthilfe” ist Iso eine füur den gesamten Wortgottes-
dienst der Messe oNnNn- und Festtagen geworden, Mancher Priıester, aber S1  erl!! auch
manche Gemeinde wird das chätzen W1ssen.

olf Christus und die Kirche. Zum ökumenischen Gespräch über die Kirche
öln 1972 Benziger Verlag. 176 9 brosch., 17,50
Vorliegendes Buch versucht 1ne Bestandsaufnahme des ökumenischen esprächs ber die
irche Grundlage dieser vergleichenden Studie sind die Berichte der Theologischen Kom-
ission über  .. T1SIUS un die irche die Vierte Weltkonferenz Iür Glauben und
Kirchenverfassung un die exie des Zweiten Vatikanischen Konzils, die ekklesiologische
Aussagen machen. Der erste Hauptteıil des Vergleichs beschäftig sich m1T der inneren
Tukiur der rche; 1M einzelnen wird das Verhältnis VO Christologie und E  lesiologie
einerseits und das Verhältnis W  - Pneumatologie und Ekklesiologie andererseıits untersucht
Die außere TUkiur der irche ist Gegenstand des zweiten Hauptteiles; ler geht
die TUKIUr der mier 1n der irche, SoOowle die Beziehung der onkreten Kirchen
zueinander und die Beziehung der irche ZUI Welt. Ziel der Arbeit ist &: die wierig-
keiten und Möglichkeiten einer Verständigung herauszuarbeiten.
LOEW, Jacques: Christusmeditationen., Exerzitien 1 Vatikan mit aul Freiburg

Br. 1972 Verlag Herder. »A L S4 kart.-lam., 17,50
nNla. dieses uches Exerzitienvorträge, die der Verfasser IUr aps Pau!l VI halten
sollte Das ema autete TI1SLIUS un die iırche.

o0ewWw entwickelt seine edanken hierzu and der Heilsgeschichte Die Vorbereitung
des omMMenNns Christi 1mMm en Bund, die Tage se1ınes Erdenlebens, seine Gottverlassenheit

Kreuz und seine lebendige Gegenwart 1n der irche eute
Man mer. sehr schnell, daß der Verfasser „In und aQus der Bıbel"” lebt, aber auch gleich-
zelt1g die Sprache des heutigen Menschen versie. un Spricht. Dies wird besonders deut-
lıch Il den AQuUS seinem en herangezogenen Beispielen.
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BEN-CHORIN, Schalom: Judentum und Christentum ım technologischen Zeitalter
Drei Essays. Freising 1972 Kyrios-Verlag. 56 S52 kart., —
In rel Au{fsätzen behandelt Ben-Chorin Trobleme, die sowochl I1sien als auch en
angehen, In (1) „Judentum und Christentum VOT dem orum des technologischen Zeitalters

GT, o.D das der eute noch Zuirı und ob Nn1ıC auch die menschliche
Erkenntnis ein 'Teil des individuellen Glaubensbekenntnisses ist In (2) „Fremdling un!
Verfremdung stellt QuUsSs der Tfahrung der Fremdheit 1ne Erfahrung, die die en
seit Jahrhunderten immer machten die Trage, ob 1es nıcht jedem ge:  ehen kann. Der
Christ ist als uchender und Untwerwegsseiender auch immer e1n Fremder. In (3) „Einerlel
Rech ordert für den Fremden und den Einheimischen gleiches Recht 1ne Sache, die
nicht durch Gewalt erreichen ist In der ste. 16| deinen Nächsten, enn
ıst wl1le du.

LOCHMANN, Jan Christus der Prometheus? Die Kernfrage des christlich-marxi-
stischen Dialogs und die Christologie. Hamburg 1972 Furche-Verlag. 108 D kart.,

4,80
Wie sSte. mıiıt dem christlich-marxistischen Dialog? Ist e1INe odeers  einung, 1n der
sich zw el l1emlich veraltete Systeme aufeinander bewegen und sıch noch interessant

machen suchen?
Lochmann versucht 1ne Bılanz ziehen. Er informiert Der die edanken Gardavsky’'s
und loch’s Der die 15 Christologie und sich miıt diesen edanken kritisch QuUsS-

einander. Die Tage, ob „sich Tometheus VOIl I15 her verstehen Jaßt”. Deaniw'  el
mit Ja Er versucht einen Weg aufzuzeigen wI1ie 1es 1 kirchlich-gesellschaftlichen Engage-
ment des TI1stien verantiworien sein könnte und w1ıe Inan TU  ar machen könnte

KONIIJN, Seef Der alte und der NeuUue Glaube. Eine Orientierung für verunsicherte
Christen. Aus dem Niederländischen VO  - Margarete Göstemeyer. Mainz 1972
Matthias-Grünewald-Verlag. 128 S kart., 9,50
Der _ Glaube VO.  g irüher stimmt nicht mehr. Der ensch sucht eute nach anderen
Antworten, diese sind allerdings nicht eich finden In dieser Sıtuation ı11 dieses Buch
weiter helfen Es ist geschrieben für die Menschen, „die noch iemlich streng 1mM en
Glauben Erzogen worden Sind; für die, C1ie sich 1 Stich gelassen fühlen. Der Verfasser
zeig' and einiger Themen wıe Gott, Glauben und eten, ırche, Taufe, Gewissen
die Verbindung VO „alten ZU. „neuen“ Glauben auf.

GÖSSMANN, Wilhelm: Wiıe man sıch angewöhnt hat leben Biogramme, Kon-
zeptionen. eihe Kritische extie Zürich, Einsiedeln, öln 1972 Benziger Verlag.
8So O brosch., 4,50
In kurzem Anreißen VvVon Situationen und Problemen stellt der Verfasser die andlungen
1m eutigen Wertsystem 1n rage Die Verhaltensweisen 1n den einzelnen Beispielen
werden keiner Kritik unterzogen, sondern jeder soll sıch irgendwie wiederfinden und den
aufigeworfenen Fragen und roblemen ellung beziehen nicht 1U 1n der .Theorie, SOI-
ern auch 1mM eigenen Lebensbereich

MACHOVEC, Milan Jesus für Atheisten. Geleitwort Va Gollwitzer.
TIschech. übers. x Kruntorad. Stuttgart 1972 Kreuz Verlag. XVII und 300 5*
Balacron, 14,80
Milan Machovec lehrte VO  - 1953 bis 1971 Philosophie der arls-Universität ın Prag.
Er wurde 1M estlıchen Europa VOI em als entschiedener erfechter eines offenen und
ehrlichen Dialogs zZzwischen Christentum und Marxismus bekannt. eutie ebt als prıvater
Gelehrter unter sehr einiachen Verhältnissen iın Prag Seine Darstellung der Gestalt un
Oo{fs esu VOoONn azare eichnet e1n für einen TI1sSien überras  en positives un
engagiertes Bild des „Menschensohnes“” (nebenbei: dieses Buch hebt sich wohltuend VO.  -

Augsteins „Jesus Menschensohn“ ab:; das 1ler ist wenigstens eine Darstellung VO orma
und Tührt den Dialog zwischen Christentum un Marxısmus 1n eine eue und offnungs-
Vo Dimension. eın Buch wartet auf christliche und nichtchristli  e, gläubige und atheisti!-
sche Leser, die gewillt sind, ın diesen Dialog einzutreien. Die deutsche Ausgabe ist die
sie Ausgabe des Werkes überhaupt.
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Mit Gedichten beten Gebetslieder und Dichtergebete. Ges hrsg. VO  - Angelica
Hamburg 1966 Furche-Verlag. 216 S kart., 7,80

Mit diesem Buch soll nıicht schon vorhandenen ammlungen geistlicher TL ıne Nneue

hinzugefügt werden. 1elmenrTr 11l Menschen ansprechen, die der Gebetsübung weit-
gehend entwonn: ann doch irgendwann \W(0)  > außeren Anlässen der innerer Ol
gedrängt werden, 1E  = miıt dem eien versuchen. Dıesen Menschen moöchte die amm -
ung auf den Weg helfen miıt Liedern nd en, die 1n ahrhunderten christlicher
es: VOIN Dichtern deutscher Sprache als Gebete gedi  e wurden. Daß wenlg
moderne exie aufgenommen sind, unterstreich einmal mehr die angesprochene Gebetsnot
uNnseIeIl Zeıt Die exie sind nach verschiedenen Anlässen und Bedürifnissen und den zeıt-
ichen auien des Jahres geordnet.

Allein DETMASZ ich nichts. Gedanken für jeden Tag. Hrsg.
Ligendza. Kevelaer 10972:; Verlag Butzon Bercker. 104 SI En 10,580.
Johannes hat den Reichtum selines geistlichen Lebens ın vielfältigen Formen ge-
breıitet. Vor em Qus den Jahren seines Pontifikates sSInd die orge die irche un!
das Konzil prägende erkmale Se1Nes papstliıchen und amı geistlichen Dienstes, wI1ıe s]ıe
1n seinen Enzykliken, 1n zahlreichen en und am  en Okumenten ihren Nieders  ag
fanden. AÄAus dieser 1elza. VO'  - Quellen S1Nd für jeden Tag edanken ZULI Meditation
zusammengestellt, weilche das en der irche, ihre Erneuerung und ihren
Dıenst 1n der Welt VO.  - eute kreisen.

OROS, Ladislaus: Der anwesende ott. Jesus menschlich betrachtet. Herder-Bücherei
Bd 44L Freiburg Br 1972 Verlag Herder. 102 5., kart., 3,90.
Diese 1964 1 Walter-Verlag (Olten/Freiburg) zuerst veröffentlichten Jesus-Meditationen
(vgl. die Besprechung VO  - Lippert 1n QAesSTer Zeitschrift , 190606, 117) SiNd jetz ın
einer preiswerten Ausgabe der Herder-Bücherei zugänglich

AG, Herbert: ott un Mensch ın den Psalmen. Reihe Theologische Meditationen
öln 19723 Benziger Verlag. T 2 S brosch., 4,80.

Der übinger Alttestamentler bietet Nicht sehr 1Ne Hinführung ın Tonart, Stil, Welt
un! Haltung des Psalmenbetens allgemein, noch auch en ypischen lıterarischen Gattun-
Yyen des salters Von solch allgemein vorstellender Art ist NUuTr der erstie der vier
eiträge. Die übrigen Trel Kapitel S1Nd fortlaufende Paraphrasen einzelnen Psalmen
(Pss 9 Y 51 un 27) Ein WeNn1g Ausführl:  eres ın der Art des ersten apitels waäare (tTotz
der Gefahr, anderen Einführungen ähnlich werden), hilfreicher JEeEWESECN,

Es ist noch nicht vollbracht. Kreuzweg 1n Bildern VO:  > Roland Peter Litzenburger.ext Siegfried VÖOÖGELE. Kyrios-Verlag Meitingen. In einem Mäppchen uU. 16 Text,
gesamt 3,50, 1Ur Textheft

Litzenburger sind WIT 1ne eıle lang nıcht mehr egegnet, eiz legt 1ne olge
VO'  - Passionsbildern VOTI (darunter 1ıte WwWI1e: ungerkreuz, BrudermorTd, Contergankreuz,
Schutzmantelchristus), die alle auf ihre Weise wollen, daß esu Passıon ın seinen
Brüdern noch weitergeht, daß auch WIT diejenigen Sind, denen vorübergeht, die
reagleren müssen. el Ste| der unstler 1n einer Tradition, und Wäas mit Bruder-
mord“ beginnt, en! 1ın dem lammendrot der „UOstersonne“, Eigentlich sollte INld. solche
Karten Nnicht einzeln verschicken, sondern S1e 1mMm Ganzen verschenken, S1e 1n e1Nn Buch
einzulegen, 1Ns Brevier, ın exie der Lesung. Und INa  =| sollte die Meditationstexte, die dem
äppchen beigegeben Sind, nıcht vergeSsen.

ö Jean-Francois: Beten ın der Nacht des Glaubens. Aus dem französischen von
Johannes Bo  S Freiburg 1972 Verlag Herder. 140 9 kart.-lam., L.
Wir finden ın diesem Buch keine Jangen Meditationen, sondern kurze exte, die einzelne
Denkanstöße geben. S1e wollen eigenem Denken und Meditieren ren, ZU.
QuUsSs erenm alltäglichen e  en, dQus den Situationen, wIıie WIT sS1e immer wieder erfahren:
umgeben VO arm der Welt und anscheinendem weigen Gottes, zZerrmıssen zwischen
res1gnierender Gleichgültigkeit und leidenschaftlichem Engagement.
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GILHAUS, Hermann: Alles hat SeINe eıt. Für Tage, die WIT icht vergesSsSCcnNn. Freising
1972 Kyrios-Verlag Meitingen sI kart., ‚—
In kurzen Abhandlungen formuliert Gilhaus edanken ZUu agen der Freude und des
Leides ım en des Menschen SOWI1eEe besonderen Zeıten und Festen 1M Kirchenjahr.
ET ıll Möglichkeiten zeigen und helfen, die Chance nutzen, den anderen gerade
diesen agen selbst wenn NUuUT: durch orie ahe Se1IN.

A, Sr. OCD (Hrsg.) Fünf inuten täglich. Ausgewählte exte über das Ge-
bet. Freising 1972 KYyrIi105 Verlag. 5° kart., 5,50
Die Herausgeberin ill mit diesem Buch dem modernen Menschen eın 1n die
and geben nier den Ihemen ache und eie allezeı Meın Goitft, hast du
mich verlassen In deinem Licht schauen WIT das Licht stellt sS1e Triftstellen des
Neuen Testamentes und Gebete QuUS NEeUeIel und lterer Zeıt 0 IA In knapper Form
bietet das Buch auch für die, die Wwen1g Zeiıt aben, 1ne Möglichkeit „ Minuten täglich”

eien

MANN, Heinrich: Auf einen Nenner gebracht Gesammelte Schriftauslegungen
und Meditationen. Freising 1972 Kyrios Verlag. 144 D kart., 8,—.
Bekehrung und a!  olge gehören den zentralen biıblischen Ihemen eute iragen WI1T
nach den Möglichkeiten, das Christentum 1n d1ieser Zeit verwirklichen. In seinen Schriift-
meditationen, die Spaemann ın diese TEl Ihemenkreise einteilt, ze1g ımmer wieder
die Bedeutung der exie IUr unNnseTIie Situation ler un!: heute auf. ET ı11 die der

NeuUu dem eutigen Menschen sprechen Jassen, nıcht NUuT, ihn 1n rage
tellen, sondern auch, ihm ıne und Weisung seln.

Kleruskalender 1973 öln 1972 Benziger-Verlag. 205 5 Plastik, 9,80.
Wer den Kleruskalender bereits ennt, WITI ihn auch ın der Ausgabe 1973 wiedererken-
Nen, Reiches aterıa liturgischer Einführungen, abellen as zuviel, nützlich, Der doch

relativieren), 'bersichten ber den zentral-römischen und den regional-deutschsprachigen
eiligenkalender, liturgische Anweisungen für jeden Tag, ine VO. Adressen, das
es acht den Kalender ZUuU einem sehr Tauchbaren Helfer. NUr (und nochmals soll ge-
rag Se1IN: nicht eın eiwas anderes Format? Auch Wäal früher andlicher, wenn

Nan die Notizseiten f{ür Schüler- und Notenverzeichnı1s herausnehmen konnte.

Kontraste. Themenhefte ZUTrC kritischen Meinungsbildung. Erscheint vierteljährIl. Einzel-
heft 2,50, Verlag Herder K' Freiburg.
Mit vierteljährlichen Themenhefiten nımmt sich die Zeitschrift Kontraste Dereı1ıts an der
Fragen die uUNns Menschen wicht1ig sind und sein ollten In Erinnerung Sind noch
eft ZUT Gottesfrage und das eft .Der Jesus I1SIUS el bemüuht sich die Zeitschriıit

einen anspruchsvollen graphischen Stil und sorgfältige Bi  auswahl.: Nun aber Dringt
die Zeıitscnhri{ft nıicht eiwa DUr theologische Themen hat das vierte eit des Jahr-

1972 die Katastrophen- und Gefahrenpunkte der Erde ZU. ema, mit dem ıte.
„Der ausgeiliıppie Plane anches iıst bereits bekannt, der psychologische Satt1gungs-
grad vielleicht bel manchem Leser rreicht, manches ist bisher nicht breitgetreten worden
und doch bestürzend (Z die Bedrohung des Meeres) Eın eft ZU ättern, lesen und
meditieren. Der Preis ist durchaus angemesSeN, Man wünscht der Zeitschrift Erfolg un!
eine weiterhin gute and beıl der Auswahl der Themen
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